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„Technische Assistenz in der Pflege“ lautete das Thema 
einer kleinen Expertenrunde in diesem Frühjahr. Auf 
Initiative der Hanns-Lilje-Stiftung suchten Mediziner, 
Ingenieure, Soziologen, Datenschützer, Philosophen 
und Theologen Perspektiven für den Umgang mit neuer 
Technik in der Pflege. Sie befragten das Menschenbild, 
das ihr Handeln im Kontext von technisch Machbarem, 
Kostendruck und Personalknappheit bestimmt. Auto-
nomie – nur eine Fiktion? Menschliche Zuwendung und 
Fürsorge – in welchen Momenten unverzichtbar? Die 
intensive Debatte muss weitergeführt werden, darin 
waren sich die Beteiligten einig und trafen dazu kon-
krete Verabredungen. Dies Beispiel verdeutlicht die 
Herausforderungen unserer Gesellschaft. 

Gemeinsam Zukunft gestalten – das ist das Ziel der 
Hanns-Lilje-Stiftung. Deshalb fördern wir den Dialog 
von Kirche und Theologie mit allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens. Drei Förderschwerpunkte 
prägen das Profil der Stiftung:

1. �die Zukunft von Politik und Gesellschaft, 
2. �Wissenschaft, Technik und Wirtschaft für 	  

das Leben und
3. �die bildende Kraft von Kunst und Kultur.

Auf den folgenden Seiten bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, zu diesen Themen Ihre eigenen Entdeckungen zu 
machen. Der Rückblick auf die Jahre 2008 und 2009 
zeigt die Vielfalt der geförderten Vorhaben.

Anlässlich ihres 20-jährigen Bestehens hat die Hanns-
Lilje-Stiftung im Herbst 2009 den Hanns-Lilje-Stif-
tungspreis ausgeschrieben: 20.000 Euro für herausra-

Editorial

gende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
sowie für wegweisende Initiativen. Damit unterstrei-
chen wir unser Anliegen, Dialoge zu zukunftsorien-
tierten Themen, Fragen und Lösungsansätzen zu för-
dern.

Stiftungen leben davon, dass sie über Finanzmittel 
verfügen und ihr Geld sicher und  gewinnbringend 
investieren. Erfreulicherweise ist die Hanns-Lilje-Stif-
tung gut durch die Finanz- und Wirtschaftskrise gekom-
men. Die konservative Vermögensanlage hat sich im 
besten Sinne des Wortes 'bezahlt' gemacht, insbeson-
dere natürlich für die geförderten Projekte. Um die 
finanzielle Basis auszubauen und weiteren Vorhaben 
zum Erfolg zu verhelfen, sind Zustiftungen erforderlich. 
Ist das eine Perspektive für Sie und Ihre Ideen?

Gemeinsam Zukunft gestalten! Lassen Sie sich anre-
gen bei der Lektüre des Jahrbuches 2010/2011.

Dr. Christoph Dahling-Sander	 Prof. Dr. Axel Horstmann 

Sekretär 	 Kuratoriumsvorsitzender 
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